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„Impressionen“ – eines Jahres, eines be-

sonderen Sommers, aus der Tätigkeit 

einer Baugenossenschaft, einer Bank, 

eines Dienstleistungsunternehmens – so 

lautet das Motto unseres Geschäftsbe-

richts 2018 und das dieser Ausgabe unse-

rer Mitgliederzeitung. Schon allein an der 

Aufzählung wird deutlich, welche Facetten 

sich hinter diesem Motto verbergen.

Für viele bestimmte der lange und in der 

Regel als schön empfundene Sommer 

2018. Für manche war er zu heiß, für 

Landwirte und Gartenbesitzer deutlich zu 

trocken. Und für manchen Bootsbesitzer 

war er durch den niedrigen Wasserstand 

zu kurz.

Ein Sommer wie im letzten Jahr und bis-

lang, unser Klima, die Lage am See, das 

Freizeit- und Kulturangebot, die Nähe zur 

Schweiz und zu den Bergen – all das führt 

zu einer stetig hohen Nachfrage nach 

Wohnungen in und um Konstanz. Für die 

Genossenschaft wirkt sich dies vielfach 

aus: Positiv, da wir nicht mit Leerstand 

rechnen müssen. Im Gegenteil können 

wir in steigendem Maß die Nachfrage 

unserer Mitglieder nach Wohnungen nicht 

decken. Dies ist nicht neu, hat sich 2018 

jedoch weiter verschärft. Auch das ist 

eine – genossenschaftliche – Impression 

des letzten Jahres.

Für unseren Unternehmensverbund war 

2018 auch, trotz aller sonstigen Aktivitä-

ten, ein Jahr ausgiebiger Planungen. So 

verfolgen wir aktuell sieben Neubau- und 

Ausbauprojekte in unterschiedlichen Ent-

wicklungsstadien. Bedingt durch die geo-

grafische Situation von Konstanz – ein-

gegrenzt durch den See und die Schweiz 

und durch Gebiete in unterschiedlichen 

Stufen des Naturschutzes – können Neu-

bauten fast nur noch als Nachverdichtung 

oder Dachgeschossausbau in bestehender 

Bebauung ausgeführt werden.

Während wir 2018 eine solche Nachver-

dichtung auf eigenem Grund gut realisie-

Editorial

editorial editorial

Ihr 

Ralph Buser                      Winfried Lang

Durchschnittlich entschieden sich monat-

lich 45 Personen zu einer neuen Mitglied-

schaft. Damit wuchs unsere starke 

Gemeinschaft auf über 9.000 Mitglieder. 

Die Umsatzerlöse im Verbund stiegen 

erneut auf über 14 Mio. EUR, der Jahres-

überschuss auf gut 2 Mio. EUR. Dies trotz 

steigender Baukosten und dank einge-

haltener und zum Teil sogar unterschritte-

ner Kostenplanungen. Die Zahlen der Ar-

beitsgemeinschaft für zeitgemäßes Bauen 

(ARGE) zeigen, wie die Kosten von Neu-

bauten kontinuierlich steigen: Die Bau-

werkskosten haben sich zwischen 2000 

und Mitte 2018 um 61 Prozent erhöht. 

Dies sind wichtige Impressionen unserer 

Genossenschaft aus dem vergangenen 

Jahr – einem erfolgreichen Jahr für unsere 

Mitglieder.

Am wichtigsten ist uns jedoch, dass wir 

mit einer Durchschnittsmiete in unserer 
2Genossenschaft von 6,89 EUR pro m  

weiterhin der günstigste private Vermieter 

von Wohnungen in Konstanz waren. An 

diesem Ziel werden wir auch 2019 alle 

unsere Aktivitäten ausrichten.

ren konnten, sieht sich die Genossen-

schaft immer mehr mit Schwierigkeiten 

konfrontiert. Nachverdichtung und neuer, 

durch die genossenschaftliche Orientie-

rung auch bezahlbarer Wohnraum wird 

überall gefordert und begrüßt. In der Rea-

lität stellt sich das dann oft aus Sicht der 

Anwohner und benachbarten Eigentümer  

anders dar: Langwierige Abstimmungen, 

juristische Einwände und Verfahren sind 

die Folge. Immer mehr Vorschriften und 

damit verbunden lange Bearbeitungszeiten 

bei Behörden kommen hinzu. Der Zentrale 

Immobilien Ausschuss, der die Interessen 

großer Immobilienunternehmen und -ver-

bände vertritt, kommt heute auf ins-

gesamt knapp 20.000 Bauvorschriften, 

viermal so viele wie 1990.

Trotzdem haben wir zusammen mit unse-

ren beiden Tochtergesellschaften im letz-

ten Jahr über 8 Mio. EUR investiert sowie 

15 neue und überwiegend barrierearme 

Wohnungen übergeben. 

Im Erich-Bloch-Weg wurde erstmals in 

Konstanz in einer Wohngemeinschaft die 

ambulante Betreuung pflegebedürftiger 

Menschen in Zusammenarbeit mit der 

Spitalstiftung und Altenberatungshilfe der 

Stadt Konstanz möglich. 

Neue Blockheizkraftwerke versorgen zen-

tral viele Wohnungen und sparen jährlich 

rund 150 Tonnen CO . Immer mehr Mit-2

glieder vertrauen der Spareinrichtung ihr 

Vermögen an. Auf 9.570 Sparkonten ver-

walteten wir Ende 2018 knapp 

47 Mio. EUR. Unser WEG-Geschäftsfeld 

betreute im ersten Quartal 2019 über 

1.000 Wohnungen. 

Titelbild: ©Christian Streibert



71 Vertreterinnen und Vertreter, zahlreiche 

Gäste sowie Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter der Genossenschaft füllten den obe-

ren Konzilsaal bei der Vertreterversamm-

lung am 6. Juni. 

Nach dem Bericht des Aufsichtsratsvor-

sitzenden Claus-Dieter Hirt gab Ralph 

Buser als Vorstandsvorsitzender einen Ein-

blick in das Geschäftsumfeld, die Schwer-

punkte und die Ergebnisse des vergange-

nen Jahres. Zu Beginn wurden Genos-

senschaftsmitglieder genannt, die schon 

vor 50, zum Teil vor über 60 Jahren in die 

Genossenschaft eintraten. Ihnen wurde 

für die jahrzehntelange Treue und Mitwir-

kung gedankt.

Der Anstieg der Mieten und der Miet-

nebenkosten setzte sich wie schon in den 

vergangenen Jahren fort. Konstanz liegt 

im Vergleich der teuersten Städte mit 

Mietspiegel in Deutschland auf dem 

17. Platz: Aktuell kostet ein m² Wohn- 

fläche bei Neuvermietungen in Konstanz 

zwischen 13 und 14 Euro. Der durch-

Vertreterversammlung im Konzil

aktuelles aktuelles
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Ÿ Martin Reiff

Ÿ Klaus Werner Janz 

Ÿ Paul Seeberger

Ÿ Lothar-Friedrich Herrmann 

Ÿ Kurt Hugel

Ÿ Klaus Restle 

Ÿ Dieter Graf 

Ÿ Klaus Lott

Ÿ Horst von Kampen 

Ÿ Gertrud Seeberger 

Ÿ Karl Gebhard 

Ÿ Helmut Josef Hönig 

Ÿ Josef Mahle

Ÿ 54 Jahre

Ÿ 55 Jahre

Ÿ 56 Jahre

Ÿ 56 Jahre

Ÿ 60 Jahre

Ÿ 61 Jahre

Ÿ 61 Jahre

Ÿ 64 Jahre

Ÿ Werner Hirn

Ÿ Edmund Konstanzer 

Ÿ Dieter Pflanz

Ÿ Gerhard Eugen Zeidler

Ÿ 50 Jahre

Ÿ 50 Jahre

Ÿ 50 Jahre

Ÿ 50 Jahre

Ÿ 51 Jahre

Ÿ 52 Jahre

Ÿ 53 Jahre

Ÿ 54 Jahre

Ÿ 54 Jahre

Mehr als 50 Jahre Mitglied in der Genossenschaft

Nachverdichtung, CO -Einsparung und 2

Sanierung denkmalgeschützter Häuser 

waren die Schwerpunkte beim Neubau 

und bei der Sanierung. Neue Blockheiz-

kraftwerke, die mehrere sanierte Objekte 

versorgen, sparen jetzt jährlich bis zu 150 t 

CO . Über eine Nachverdichtung im Mond-2

rauteweg bleiben trotz – oder besser zu-

sammen mit –  umfangreicher Sanierung 

schnittliche Quadratmeterpreis bei der 

Genossenschaft beträgt mit 6,89 Euro 

gerade die Hälfte!

Gleichzeitig schloss die Genossenschaft 

zusammen mit den beiden Tochterunter-

nehmen 2018 sehr erfolgreich ab. Die Bi-

lanzsumme stieg auf 151,7 Mio. EUR, der 

Umsatz erhöhte sich auf 14,5 Mio. EUR, 

das Eigenkapital wuchs auf 40,8 Mio. EUR 

und der Jahresüberschuss belief sich auf 

2,1 Mio. EUR. 

Insgesamt investierte der SBK 2018 

8,3 Mio. EUR. Davon flossen 4,2 Mio. 

EUR in den Neubau und in Großsanierun-

gen sowie 4,1 Mio. EUR in Instandhal-

tungen, Reparaturen und Modernisierun-

gen. Die Genossenschaft erteilte etwa 

3.350 Handwerkeraufträge in der Region.

2

SBK: ø 6,89 €/m

Grafik mit freundlicher Genehmigung der PWIB Wohnungs-Infobörse GmbH, Planegg
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und Modernisierung die Mieten bezahlbar 

und sicher. Drastische Mietsteigerungen 

infolge von Modernisierungen, mit denen 

viele andere Mieter konfrontiert sind, gab 

und gibt es beim SBK nicht. Der SBK legt 

Modernisierungs- und Sanierungskosten 

nicht auf die Mieten um. Mietanpassun-

gen gibt es nur alle drei Jahre als geringen 

Inflationsausgleich und auch dann unter-

halb der Inflationsrate. Beim Umgang mit 

denkmalgeschützen Objekten wie etwa 

An der Linde gilt das von Winfried Lang 

formulierte Ziel „Neu und trotzdem wie 

früher“. Die alte Substanz mit ihrer Atmo-

sphäre bleibt erhalten. Zeitgemäße Innen-

einrichtung und Installationen sowie die 

hochwertige Dämmung sorgen für moder-

nen Wohnkomfort.

Auch hier wie bei den Neubauten etwa im 

Taborweg erreicht die Genossenschaft 

Mieten, die deutlich unter dem Konstanzer 

Durchschnitt liegen.

Aufgrund des guten Jahresergebnisses 

schlugen Vorstand und Aufsichtsrat vor, 

wie in den letzten Jahren eine Dividende 

von vier Prozent an alle Mitglieder auszu-

zahlen. Die Zustimmung erfolgte wie bei 

allen anderen Abstimmungen. Dazu gehör-

ten die Wahl von Claus-Dieter Hirt, Ralph 

Buser, Margit Hellmuth, Otto Eblen und 

Karl Joachim Köhler als Wahlvorstände für 

die Vertreterwahl im nächsten Jahr. 

Claus-Dieter Hirt, Peter Sautter und 

Dr. Marc-Peter Schambach wurden als Auf-

sichtsräte für weitere fünf Jahre gewählt.

Der Jahresabschluss 2018 sowie die Ent-

lastung des Vorstands und des Aufsichts-

rats durch Jürgen Kley erfolgten einstim-

mig. Jürgen Kley wies dabei auf das Titel-

bild des aktuellen Geschäftsberichts hin, 

das das Feuerwerk des letztjährigen See-

nachtfests zeigt. Vor dem Hintergrund der 

laufenden Diskussion über eine dem Klima-

schutz geschuldete Streichung des Feuer-

werks könnte dieses Bild historisch werden.

Aufgrund einer kontinuierlichen Optimie-

rung des Bestands- und Finanzmanage-

ments, einer schlanken, kostengünstig und 

effektiv agierenden Verwaltung sowie der 

schon erwirtschafteten Dienstleistungs-

ergebnisse in den beiden Tochterunterneh-

men gehen Aufsichtsrat und Vorstand auch 

für 2019 wieder von ähnlich guten Ergeb-

niszahlen wie in 2018 aus.

 Anschließend gab Rolf Pflüger vom GdW 

Bundesverband deutscher Wohnungs- und 

Immobilienunternehmen aus Berlin einen Ein-

blick in die Vorschriften und Regularien, die 

der SBK aufgrund seiner Spareinrichtung be-

folgen und umsetzen muss (siehe Seite 10).

Claus-Dieter Hirt

Peter Sautter

Dr. Marc-Peter SchambachRalph Buser
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Aus wenig viel machen: Bonus-Sparen mit dem SBK
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Es gibt etwa 2.000 Wohnungsbaugenos-

senschaften in Deutschland. Nur 47 ermög-

lichen ihren Mitgliedern mit einer Sparein-

richtung, das eigene Geld sicher und meist 

auch besonders profitabel anzulegen. Der 

Spar- und Bauverein gehört zu diesen 

besonderen Genossenschaften. Warum 

gibt es nur so wenige? Und was hat der 

Sparer, was hat die Genossenschaft davon?

Rolf Pflüger ist beim Verband der GdW 

Wohnungs- und Immobilienunternehmen 

der Bankenreferent für Wohnungsgenos-

senschaften mit Spareinrichtung. Bei der 

Vertreterversammlung erläuterte er die 

Anforderungen an die Genossenschaft und 

den Nutzen einer Spareinrichtung.

Für die Genossenschaft gelten fast alle Vor-

schriften, die auch „gewöhnliche“ Banken 

und Sparkassen erfüllen müssen. Die 

Genossenschaft muss daher regelmäßig 

der Bundesanstalt für Finanzdienstleis-

tungsaufsicht (BaFin) berichten. Sie muss 

nachweisen, dass sie auf alle denkbaren 

Risiken vorbereitet ist. Ihre Planungen für 

Neubauten, Modernisierungen und Instand-

haltungen und damit die „Immobilienport-

foliostrategie“ werden ebenfalls geprüft. Es 

ist auch festgelegt, dass die Spareinlagen 

nur für den Neubau und Erhalt der eigenen 

Immobilien verwendet werden dürfen. Spe-

kulative Tätigkeiten sind damit ausgeschlos-

sen. Schließlich müssen die Vorstände eine 

Bankleiterqualifikation nachweisen, also um-

fangreiche theoretische Erfahrungen und 

praktische Kenntnisse aus der Leitung einer 

Bank. Außerdem bestehen erhöhte Anfor-

derungen an die Qualifikation der Aufsichts-

räte sowie an die Aufbau- und Ablauforga-

nisation.

Waren die Spareinlagen der Mitglieder frü-

her als Eigenkapital für den Wohnungsbau 

zwingend nötig, öffnen sie heute der Ge-

nossenschaft Handlungsspielraum, um 

günstige Kredite aufzunehmen oder Maß-

nahmen komplett selbst zu finanzieren. Die 

Mitglieder ziehen neben den guten Zinsen 

aus der Sicherheit ihrer Anlage den größten 

Gewinn. „Anders als bei normalen Banken 

liegt das Vermögen der Genossenschaft in 

gut nachgefragten Wohnimmobilien und 

nicht in buchmäßigen Forderungen“, sagt 

Rolf Pflüger und bringt es mit „Steine statt 

Bücher“ auf den Punkt.

Ein sicherer Hafen für das eigene Geld

aktuelles sparen

Das gibt es zumindest in Konstanz nur 

beim SBK: Man spart regelmäßig über 

sechs Jahre monatlich einen kleinen Be-

trag, den man kaum merkt: Mindestens 25 

Euro, es können aber auch 100 Euro oder 

mehr sein. Die gesamte eingezahlte Sum-

me wächst ständig mit dem Sparzins von 

derzeit jährlich 0,25 %. Nach sieben Jah-

ren kommen noch 3,5 % auf die gesparte 

Summe dazu. Zusätzlich kann man zu Be-

ginn des „Bonus-Sparvertrags“ einmal bis 

zu 2.500 Euro einzahlen. Auch dafür gibt 

es am Ende noch 3,5 % Prämie zusätzlich. 

So entsteht gleichsam nebenher und fast 

unbemerkt in sieben Jahren ein stattlicher 

Betrag, der dann viele Möglichkeiten eröf-

fnet.

Bei einer monatlichen Sparrate von 

50 Euro könnten nach sieben Jahren fast 

3.800 Euro, bei monatlich 100 Euro etwa 

7.500 Euro und bei 150 Euro 11.300 Euro 

entstehen.

Die Sparabteilung berät gerne, auch über 

alle anderen Sparmöglichkeiten. Ein Be-

such in der Gartenstraße 29 oder ein Anruf 

unter 07531/89 40-0 genügen.

©Fotolia,46080619



Geschäftsjahr 2018 Geschäftsjahr 2018

Der Spar- und Bauverein Konstanz eG im Verbund mit 
den Tochtergesellschaften

2018 2017 2016 2015 2014

Bilanzkennzahlen in T€

Bilanzsummen 119.446 112.382 107.514 97.353 93.256

Eigenkapital 28.155 26.449 24.940 23.405 22.370

Anlagevermögen 108.559 105.508 101.709 89.860 87.130

Spareinlagen 46.732 45.605 44.439 41.355 40.013

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten

29

34.941

29

29.851

x

28.615

 

22.424

  

20.578

Erfolgskennzahlen in T€

Umsatzerlöse 12.005 11.410 11.295 10.996 10.168

Personalaufwendungen 1.494 1.497 1.398 1.349 1.246

Abschreibungen 2.155 2.005 1.984 1.967 1.763

Instandhaltungen 2.313 1.998 2.125 2.368 2.449

Zinsaufwendungen 1.278 1.346 1.402 1.499 1.573

Eigenkapitalquoten in % 23,6 23,6 23,2 24,0 24,0

Cashflow
(aus laufender Geschäftstätigkeit; ab 2015 
nach DRS21)

4.663 5.876 4.925 4.280 2.722

Mitglieder

Anzahl der Mitglieder 9.005 8.636 8.340 7.921 7.596

Gezeichnete Anteile 23.388 22.893 22.502 21.885 21.540

Geschäftsguthaben 7.135 7.001 6.862 6.700 6.570

SBK eG SBK 

Wohnbau 

GmbH 

SBK 

Immo-

Service

GmbH

Gesamt

nicht 
konsolidiert

Finanzkennzahlen in T€

Eigenkapital 28.155 
+

8.154 ... +
4.501 .. 40.809

Bilanzsumme 119.446   
+

14.360 ... +17.930 .. 151.736

Anlagevermögen 108.559 +13.510 ... +16.618 .. 138.687

Flüssige Mittel 8.511 691.+ 841+. 10.043

Verbindlichkeiten 89.648
+

6.070 ... +13.302 .. 109.020

Umsatzerlöse 12.005 637  * 1.815  * 14.458

EBITDA 5.086
+

468 ... +720 ... 6.274

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 1.786
++

91 . ++
206 .. 2.083

Wohnungswirtschaftliche Zahlen

Anz. vermieteter eigener Wohnungen 1.520 42** 106** 1.668

2
Wohnfläche in m 111.282 4.071** 7.954** 123.307

Anzahl Gewerbeeinheiten 16 5** 14** 35

2
Gewerbeflächen in m 2.485 1.036** 2.645** 6.166

Verwaltete Wohnungen/Gewerbe – ––– 668... 668

+ Planzahl
++ Planzahl vor Steuern vom Einkommen und Ertrag

Der Spar- und Bauverein Konstanz eG 

12 13
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Tätigkeit unseres Unternehmens

Der Spar- und Bauverein Konstanz eG ist 

weiterhin strategisch auf Wachstum und 

Zukunftssicherung ausgerichtet.

Neben der Bautätigkeit sind die Vermie-

tung, die Verwaltung und die Pflege des 

eigenen Wohnungsbestands das unange-

fochtene Kerngeschäft. Die in den letzten 

Jahren neu aufgenommenen wohnungs-

nahen Dienstleistungen unserer Töchter 

ergänzen dieses Kerngeschäft. Allen voran 

tragen die Dienstleistungserträge unserer 

Tochterunternehmen wesentlich dazu bei, 

unsere Modernisierungs- und Instandhal-

tungsmaßnahmen zu finanzieren. Sie sind 

auch wichtig, um unserere traditionell nie-

drigen Durchschnittsmieten auf dem an-

sonsten sehr hochpreisigen Konstanzer 

Wohnungsmarkt zu erhalten. Mit über 

8 Mio. EUR Investitionen 2018 war der 

Spar- und Bauverein allen Geschäftspart-

nern ein dauerhafter und verlässlicher 

Investor in unserer Region.

Unsere Aktivitäten sind darauf ausgerich-

tet, den Wert unserer Wohnungen und 

Häuser kontinuierlich bedarfsgerecht, 

energieeffizient und zukunftsweisend zu 

Bericht des Vorstands

steigern. Die Genossenschaft hat 2018 

neben den in Teilabschnitten fertig-

gestellten Großsanierungen der Objekte 

Wallgutstraße/Schobuliweg, Schwaketen-

straße, Erich-Bloch-Weg und Austraße 

eine Vielzahl von Einzelmodernisierungen 

in Angriff genommen und planmäßig 

durchgeführt.

Neubauvorhaben/Großsanierungen/

Bestandserweiterungen

Nach einer Bauzeit von rund 14 Monaten 

wurde ein weiteres Mehrfamilienhaus auf 

genossenschaftseigenem Boden im Erich-

Bloch-Weg fertiggestellt und die zehn 

familiengerechten Wohnungen konnten 

den neuen Mietern übergeben werden. 

Das in einer zeitgemäßen, modernen, sich 

der Umgebungsform anpassenden Archi-

16 17

Geschäftsjahr 2018 Bericht des Vorstands

Neubauten, Zukäufe und Investitionen in unsere Bestände 
im Gesamtverbund des Spar- und Bauvereins

10

18.689.305,00 €

8.327.575,00 €

10.955.465,00 €

Mio. €

2016

2015

2014

8.101.713,00 €2017

2018 8.271.180,69  €

geplant:

2019 11.020.901,00 €

5 15 20
Erich-Bloch-Weg



in der Austraße wurden erneut zwei 

Mehrfamilienhäuser instand gesetzt, reno-

viert und modernisiert. Dazu gehörten 

neben einer Grundleitungs- und Dach-

sanierung gedämmte Kellerdecken und 

Speicherböden, neue Fenster mit neuen 

Klappläden, neue Wohnungs- und Haus-

eingangstüren und erneuerte Fassaden 

und Treppenhäuser; ebenfalls wurden die 

Zuwege neu angelegt.

Im Spätherbst 2017 begannen wir mit der 

Großsanierung und dem Dachgeschoss-

ausbau zur Schaffung neuen Wohnraums 

in unseren Gebäudekomplexen Schobuli-

weg 4–10 und Wallgutstraße 16–18, die 

wir mit einer Gesamtinvestition von über 

7 Mio. EUR in drei Bauabschnitten bis 

Ende 2019 abschließen werden. Bereits 

im Sommer 2018 konnten die ersten vier 

lichtdurchfluteten Neubauwohnungen an 

die neuen Mieter übergeben werden. 

Insgesamt entstehen durch die 

Maßnahme 60 barrierearm zu erreichende 

Wohnungen in Bestlage von Konstanz. 

tektur erstellte Haus beinhaltet klar struk-

turierte 2- bis 4-Zimmerwohnungen. Des 

Weiteren wurde erstmals in Konstanz in 

Zusammenarbeit mit der Spitalstiftung 

und der Altenberatungshilfe der Stadt 

Konstanz eine 8-Zimmer-Wohngemein-

schaft zur ambulanten Betreuung pflege-

bedürftiger Menschen eingerichtet. Zwei 

neue Blockheizkraftwerke versorgen zen-

tral den Neubau und die Bestandsobjekte 

nach den neuesten energetischen Anfor-

derungen mit regenerativer Energie. 

Damit wird in den folgenden Jahren eine 

CO -Einsparung von rund 54 Tonnen 2

jährlich erreicht werden. 

Im Zuge des Neubaus im Erich-Bloch-Weg 

wurden an den bestehenden acht Mehrfa-

milienhäusern sämtliche Fassaden, Bal-

konbrüstungen und Treppenhäuser sowie 

Teile der Außenanlage saniert. Ebenso 

wurde die bestehende Großtiefgarage um 

weitere Stellplätze auf 72 Plätze erweitert 

und von Grund auf umfangreich saniert. 

Die Gesamtinvestitionen in diese Quar-

tiersentwicklung mit nun insgesamt 

74 Wohnungen inklusive des Neubaus be-

liefen sich auf rund 3,8 Mio. EUR. 

Im Rahmen der planmäßigen Umsetzung 

unseres langfristigen Sanierungskonzepts 

18 19

Geschäftsjahr 2018

Kostenentwicklung in den Leistungsbereichen Rohbau, konstruktiver Ausbau, 
technischer Ausbau und Baunebenkosten vom Jahr 2000 bis zum 2. Quartal 2017 

Quelle: Das Baujahr 2018 im Fakten-Check, ARGE e. V./Pestel Institut e. V. Austraße

Bericht des Vorstands
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Geschäftsjahr 2018

1 Gebäude

3
4.985 m  
umbauter 
Raum

21.688 m  
Geschossfläche

7 PKW-
Plätze

3835 m  
verbauter Beton

2
970 m  
Wohnfläche

2Davon 255 m
Glasfläche

Zahlen, Daten, Fakten zum Neubau Erich-Bloch-Weg

2
735 m  Fassa-
denfläche

112 t ver-
bauter Stahl

Zahlen, Daten, Fakten zum Bestand Erich-Bloch-Weg 6–12 
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8 Gebäude

3
28.214 m  
umbauter 
Raum

27.331 m  
Geschossfläche

61 PKW-,
4 Krad-Plätze

2
4.800 m  
Wohnfläche

2Davon 1.929 m
Fensterfläche

2
4.575 m
Fassadenfläche
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Auch im Schobuliweg und in der Wall-

gutstraße verringerte sich der CO -Aus-2

stoß durch die neu installierte zentrale, 

moderne Heizungsanlage um ca. 

100 Tonnen jährlich.

Diese Einsparung entspricht dem CO -Ge-2

halt von 58.500 Litern Diesel. Damit könn-

te ein Auto bei einem Verbrauch von 

6 l/100 km ca. 975.000 km, also etwa 

24 Mal, um die Erde fahren. Mit dieser 

Maßnahme tragen wir dazu bei, dass die 

Nebenkosten sinken, und leisten einen 

nachhaltigen Beitrag zum Klimaschutz.

Die Bestandsgebäude Wallgutstraße 16–18 

wurden technisch wie energetisch auf 

den aktuellen Stand gebracht, unter 

anderem durch die Erneuerung sämtlicher 

Versorgungsleitungen, Fenster und sani-

tärer Einrichtungen sowie das Anbringen 

eines Wärmedämmverbundsystems. 

Pünktlich vor Weihnachten ist es uns ge-

lungen, im zweiten Bauabschnitt die eben-

falls von Grund auf renovierten und ener-

getisch sanierten Bestandswohnungen im 

Schobuliweg 8–10 weitestgehend fertig-

zustellen und die Häuser von den Gerüs-

ten zu befreien. Die dort entstehenden 

vier neuen Dachgeschosswohnungen 

wurden im Februar 2019 an die Mieter 

übergeben. Nahtlos wurde dann mit dem 

letzten Gebäudekomplex, Schobuli-

weg 4–6, begonnen.
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6 Gebäude

323.190 m  
umbauter 
Raum

28.220 m  
Geschossfläche

24.300 m  
Wohnfläche 23.905 m

Fassadenfläche

2Davon 765 m
Glasfläche

Zahlen, Daten, Fakten zum Schobuliweg 4–10/zur Wallgutstraße 16–18

Entwicklung der Durchschnittskaltmiete je Quadratmeter Wohnfläche beim SBK
(ohne Gewerbeeinheiten)
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Kaltmiete in Konstanz gemäß offiziellem Mietspiegel

Kaltmiete in Konstanz je nach Wohnungsgröße bei Neuvermietung 
gemäß Marktuntersuchung der PWIB, Planegg
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An der Linde

Eines unseres ältesten und markantesten 

Gebäude, An der Linde 1–5 aus dem Jahr 

1926, wurde denkmalrechtlich aufwendig 

saniert. Die Instandsetzung erfolgte in Ab-

sprache mit der Denkmalbehörde anhand 

einer vorangegangenen Befunderhebung 

durch einen Restaurator. Neben der teil-

weisen Erneuerung der Fenster fand eine 

komplette Sanierung der Fassade und des 

Dachstuhls statt. Das Dach selbst wurde – 

wie zuletzt vor knapp 100 Jahren – neu 

mit Biberschwanzziegeln eingedeckt. 

Im Zuge des Umbaus entstand durch den 

Teilausbau einer freien Mansarde zusätz-

licher Wohnraum.

Bericht des Vorstands
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Modernisierung/Renovierung/ 

Instandhaltung

Die fortlaufende Modernisierung und In-

standhaltung unserer Wohnungen sind 

nach wie vor unsere zentralen Aufgaben. 

Unsere Fachleute prüfen ständig alle Ob-

jekte, um weiterhin einen zeitgemäßen 

Standard und ein Höchstmaß an techni-

scher Sicherheit zu gewährleisten. In 2018 

haben wir wieder eine Vielzahl kompletter 

Wohnungsmodernisierungen und unzähli-

ge Instandsetzungsarbeiten an den Be-

standsgebäuden vorgenommen. Durch die 

enorme Nachfrage in unserer Region wür-

den wir unsere Wohnungen auch mit 

weniger Komfort vermieten können. Den-

noch sind wir der Ansicht, dass eine stän-

dige Beobachtung und Anpassung an die 

zeitgemäßen Anforderungen unumgäng-

lich sind. Ohne sie bestünde die Gefahr, 

dass der Wert der Objekte langfristig ab-

nehmen und die Nutzung unattraktiv wer-

den würde. So werden wir auch weiterhin 

den von Politik und Gesellschaft geforder-

ten Verbesserungen des energetischen 

Standards – immer auf den Einzelfall bezo-

gen – in Relation zu den erwarteten Ein-

sparungen Rechnung tragen.

Trotz Gesamtinvestitionen seit 2012 von 

rund 110 Mio. EUR in Neubauten und Be-

stände und eines Zuwachses von rund 

370 Wohneinheiten, teilweise auch durch 

Zukäufe am freien Markt, dürften wir mit 

einer Durchschnittsmiete von 6,89 EUR 
2

pro m  weiterhin einer der günstigsten pri-

vaten Vermieter von frei finanziertem 

Wohnraum auf dem Konstanzer Woh-

nungsmarkt sein.

Beteiligungen

Der Spar- und Bauverein Konstanz hat 

zwei Tochtergesellschaften: die SBK 

Wohnbau GmbH und die SBK Immo-

Service GmbH. Neben der Vermietung 

unserer Geschäftsstelle an die Genos-

senschaft sowie ihrer eigenen Bestände – 

den Objekten St.-Gebhard-Platz 24–30/ 

Zähringerplatz 2 sowie Berchenstraße 57 – 

war die SBK Wohnbau GmbH in der Ver-

gangenheit für das Bauträgergeschäft in 

unserem Verbund zuständig. Nach den 

nicht unerheblichen Gewinnbeiträgen aus 

diesem Geschäftsfeld in den vergangenen 

Jahren stellte sich die Suche nach geeig-

neten Grundstücken im Berichtszeitraum 

aus vielerlei Gründen als schwierig dar, 

sodass aktuell kein weiteres Bauvorhaben 

ansteht.

Die ursprünglich durch die SBK Immo-

Service GmbH in Radolfzell erworbenen 

128 Wohn- und Geschäftseinheiten, ver-

teilt auf fünf Gebäudekomplexe, wurden 

planmäßig bewirtschaftet. Durch weitere 

Optimierungen des Gebäudemanage-

ments sowie sich erheblich positiv aus-

wirkende Regel- und Sondertilgungen 

sowie Umschichtungen unserer Bestands-

darlehen konnte unter Ausnutzung des 

niedrigen Zinsniveaus die Wirtschaftlich-

keit weiter gesteigert werden.  
Regionen mit stark erhöhtem Wohnungsbedarf bis 2025

Quelle: Deutschlandstudie 2019/Prof. Tichelmann TU Darmstadt & Pestel Institut.

Konstanz

Regionen nach dem Ausmaß
des Wohnungsbedarfs bis 2025

kein oder normaler Bedarf

erhöhter Bedarf

stark erhöhter Bedarf

Geschäftsjahr 2018

Konstanz
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Solche Optimierungen trugen insgesamt 

ganz erheblich zur Steigerung der Rendite 

sämtlicher Eigenobjekte in unseren Toch-

terunternehmen bei. Im Berichtszeitraum 

wurde eine Wohneinheit im Objekt 

Hegaustraße 7 in Radolfzell, die durch 

Mieterwillen frei geworden war, gewinn-

bringend veräußert.

Bei den im Gebäudekomplex „See-

garten“, Hegaustraße 7–11, befindlichen 

Objekten wurden neben dem kompletten 

Aufmaß, das zu einer nicht unerheblichen 

Erhöhung der Wohnfläche gegenüber der 

Fläche bei Erwerb führte, die Abgeschlos-

senheitsbescheinigung erwirkt und eine 

Teilungserklärung erstellt. Für sämtliche 

fünf Objekte ist zur CO -Minderung eine 2

zentrale Versorgung durch ein BHKW 

geplant.

Die Ende 2013 neu aufgenommene Spar-

te „WEG- und Mietsonderverwaltung“, 

die Mitgliedern, Mietern und allen Immo-

bilienbesitzern die Möglichkeit bietet, ihre 

Objekte kompetent durch uns verwalten 

zu lassen, entwickelt sich weiterhin posi-

tiv. Die zum Jahresende unter Vertrag 

stehenden Verwaltungen inkl. der Eigen-

bestände unserer Töchter stiegen auf 

über 1.000 Einheiten an. Der Ende 2015 

ins Leben gerufene hauseigene Hand-

werkerservice erwirtschaftet ebenfalls 

einen positiven Deckungsbeitrag. Zusätz-

lich zu den Kosteneffekten trägt vor allen 

Dingen die Schnelligkeit aufgrund des Ein-

satzes eigener Mitarbeiter innerhalb unse-

res genossenschaftlichen Verbunds zur 

Zufriedenheit unserer Mieter bei. 

Neben den beiden Tochtergesellschaften, 

an denen der Spar- und Bauverein zu 

100 % beteiligt ist, und der 15%igen in-

direkten Beteiligung an der Firma bi 

bodenseeimmo gmbh sind wir mit drei 

weiteren Partnern an der BHS Städtebau 

Bodensee-Hegau mit 17 % beteiligt. 

Sämtliche Beteiligungen konnten im 

Berichtszeitraum positive Ergebnisse 

ausweisen. 

Die Aktivitäten unserer Töchter ermöglich-

ten erneut eine Ausschüttung in Höhe des 

steuerlich maximal sinnvollen Betrags an 

die Genossenschaft, um dort einerseits 

das Mietniveau weiterhin so günstig wie 

möglich zu halten und andererseits die Sa-

nierung unserer Bestandsimmobilien maß-

voll weiterführen zu können.

Spareinrichtung

Im Bereich der Spareinrichtung können 

wir wieder auf eine überdurchschnittlich 

gute Entwicklung unserer Einlagen zum 

Jahresende blicken. Unsere Mitglieder pro-

fitieren, trotz des insgesamt niedrigen 

Zinsniveaus, von den vergleichbar attrak-

tiven Konditionen. Die Genossenschaft 

wiederum erhält durch die Spareinlagen 

ihrer Mitglieder ein weiteres Finanzie-

rungsinstrument und sichert dadurch ihre 

Unabhängigkeit in den Verhandlungen mit 

den finanzierenden Banken.

Durch das Vertrauen in unsere wirtschaft-

liche Kraft, eine ganzheitliche und kompe-

tente Beratung durch unsere Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter sowie eine markt-

orientierte Konditionierung, einhergehend 

mit der bestehenden umfangreichen Ein-

lagensicherung, entwickelte sich unsere 

Spareinrichtung positiv. Mit über 

7.500 Sparern, verteilt auf 9.570 Sparkon-

ten, stiegen unsere Bestände nach erheb-

lichen Zuflüssen in den vergangenen Jah-

ren noch einmal um rund 1,2 Mio. EUR 

auf nunmehr knapp 47 Mio. EUR an.

Entwicklung der Spareinlagen

20.000
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35.000

40.000
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Das Team der Genossenschaft 

Dank

Das Team des Spar- und Bauvereins stellt 

sich täglich der Aufgabe, lebenswerten, be-

zahlbaren und energetisch effektiven Wohn-

raum bereitzustellen. Es meistert dabei den 

Spagat zwischen Mitgliederförderung und 

Herausforderungen wie massiv gestiegenen 

Baukosten, einer Flut von Gesetzen und Ver-

ordnungen sowie dem Fehlen bebaubarer 

Grundstücke. Das dennoch Erreichte und 

auch die Entwicklung neuer Konzepte, Um-

setzungsideen und Strategien bestätigen 

heute wie vor über 120 Jahren die Leistungs-

fähigkeit unserer Genossenschaft.

In einer schnelllebigen Zeit, in der sich Auf-

gaben und Strukturen in nie da gewesener 

Geschwindigkeit wandeln und immer neue 

Herausforderungen Antworten fordern, sind 

Loyalität, Verbundenheit zum Unternehmen, 

Engagement, aber auch die Bereitschaft, 

neue Wege zu gehen und gute Ideen 

einzubringen, unerlässlich.

Der Vorstand dankt den Damen und Herren 

des Aufsichtsrats für die äußerst vertrauens-

volle Zusammenarbeit sowie die Beratung 

und partnerschaftliche Begleitung bei unse-

rer täglichen Arbeit. Dank gebührt ebenfalls 

den Vertretern, allen Mitgliedern sowie allen, 

die die Interessen des Spar- und Bauvereins 

Konstanz eG wirksam nach außen unter-

stützen und für uns eintreten. Unser beson-

derer Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern für ihren unermüdlichen Einsatz, 

die hervorragende Arbeit und ihr großes 

persönliches Engagement. 

Ralph Buser                       Winfried Lang

©Dagmar Schwelle
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Die Genossenschaft hat sich auch im 

Jahr 122 ihres Bestehens positiv ent-

wickelt. Das Geschäftsjahr 2018 

konnte wiederum mit einem guten 

Jahresergebnis abgeschlossen wer-

den. Trotz schwieriger Rahmenbedin-

gungen auf dem Wohnungsmarkt 

konnten die Chancen genutzt wer-

den, Mehrwerte für die Mitglieder 

unserer Genossenschaft zu 

generieren. 

Nach Gesetz und Satzung überwach-

te der Aufsichtsrat den Vorstand in 

seiner Geschäftsführung. In acht 

gemeinsamen Sitzungen von Vor-

stand und Aufsichtsrat, einer konsti-

tuierenden sowie mehreren Aus-

schuss-Sitzungen und Klausuren 

wurden alle sich hieraus ergebenden 

Themen behandelt und alle infolge-

dessen erforderlichen Beschlüsse 

gefasst. Mittelfristige Wirtschafts- 

und Finanzpläne wurden in Abstim-

mung auf das Neubau-, Modernisie-

rungs- und Instandhaltungsprogramm 

ausgearbeitet. Eine Gefährdungs-

analyse im Zuge des strategischen 

Risikomanagements fungiert als Früh-

warnsystem.

Bei einer Klausurtagung von Vorstand 

und Aufsichtsrat wurden Art, Umfang 

und Ausrichtung des Förderauftrags 

zugunsten der Mitglieder der Genos-

senschaft und die wesentlichen 

Grundsätze der Geschäftspolitik ent-

wickelt und festgelegt.

Der Aufsichtsrat stellt fest, dass die 

wirtschaftlichen Verhältnisse der 

Genossenschaft geordnet sind. Der 

SBK ist in allen wichtigen Bereichen 

gut positioniert und verfügt über eine 

solide betriebswirtschaftliche Basis.

Die Geschäftstätigkeit der Genossen-

schaft und der Jahresabschluss 2018 

wurden wiederum vom vbw, Verband 

baden-württembergischer Wohnungs- 

und Immobilienunternehmen e. V., im 

Zeitraum vom 3.12. bis 7.12.2018 

prüfungsvorbereitend und vom 4.3. 

bis 15.3.2019 geprüft. Geprüft wur-

den neben dem Jahresabschluss die 

Ordnungsmäßigkeit der Buchführung 

und die Prüfung der Spareinrichtung. 

In Erweiterung des Prüfungsauftrags 

Bericht des Aufsichtsrats

Claus-Dieter Hirt, Aufsichtsratsvorsitzender
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wurden gemäß § 53 GenG die Ord-

nungsmäßigkeit der Geschäfts-

führung, die wirtschaftlichen Verhält-

nisse und die Führung der Mitglieder-

liste geprüft. Die Prüfung wurde nach 

einem risikoorientierten Prüfungs-

ansatz durchgeführt. 

Die wirtschaftlichen Grundlagen der 

Genossenschaft sind geordnet. 

Dem Bericht des Vorstands schließt 

sich der Aufsichtsrat an und empfiehlt 

der Versammlung der Vertreterinnen 

und Vertreter, den Jahresabschluss 

2018 festzustellen, den Bilanzgewinn 

wie vorgeschlagen zu verteilen und 

den Vorständen die Entlastung für 

das Jahr 2018 zu erteilen.

Festgehalten werden muss, dass die 

Zusammenarbeit mit dem Vorstand 

im Jahr 2018 durchweg positiv war. 

Für den Einsatz und die Leistung im 

abgelaufenen Geschäftsjahr spricht 

der Aufsichtsrat seinen Dank dem 

Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern aus.

Dem Jahresbericht zum 31.12.2018 

sowie dem Vorschlag des Vorstands 

zur Gewinnverwendung stimmte der 

Aufsichtsrat nach der Abschlussbe-

sprechung am 14.3.2019 zu. 

Dieses Ergebnis gestattet, vorbehalt-

lich des Beschlusses der Versamm-

lung der Vertreterinnen und Vertreter 

am 6. Juni 2019,

a) die Ausschüttung einer 4%igen 

Dividende i. H. v. Euro 274.621,29, 

b) die Zuführung zu den gesetzlichen 

Rücklagen i. H. v. Euro 178.552,38 

und 

c) eine erheblich gestiegene 

Dotierung der freien Rücklagen 

i. H. v. Euro 1.332.344,00.

Wir empfehlen deshalb der Versamm-

lung der Vertreterinnen und Vertreter, 

dem Beschluss des Vorstands und 

Aufsichtsrats zu folgen, die Bildung 

einer gesetzlichen Rücklage i. H. v. 

Euro 178.552,38 (10 % des Jahres-

überschusses) und eine freie Rück-

lage i. H. v. Euro 1.332.344,00 vor-

zusehen. Darüber hinaus schlagen wir 

vor, wiederum eine Dividende i. H. v. 

4 % (Euro 274.621,29) an die Mit-

glieder auszuschütten.

Konstanz, im April 2019

Claus-Dieter Hirt

Aufsichtsratsvorsitzender

Geschäftsjahr 2018 Bericht des Aufsichtsrats
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Seit 1999 holt der Waldkindergarten Kons-

tanz Kinder aus der Stadt in den Wald. In 

freier Natur spielen die Kinder ohne vor-

gefertigte Spielzeuge, bei Wind und 

Wetter, auf Tuchfühlung mit der Erde, den 

Pflanzen, den Tieren.

Jetzt beschloss der Waldkindergarten, den 

umgekehrten Weg zu gehen: Der Wald 

soll in die Stadt kommen, und das soll für 

Kinder interessant und erlebbar werden. 

So entstand die Idee eines Erzählpfades 

durch die Stadt, der an neu gepflanzten 

Bäumen entlangführt. Dafür mussten 

geeignete Plätze in der Stadt gefunden 

werden, an denen die neuen 

Bäume gepflanzt werden 

konnten.

Der Spar- und Bauverein 

unterstützt dieses Projekt. 

Zusammen mit der WOBAK 

und der Stadt Konstanz sind über 30 neue 

Bäume an zwölf Stationen im Stadtgebiet 

gepflanzt worden:

Ÿ Winterlinde, Sealife

Ÿ Zierapfel, Friedrich-Pecht-Weg 2

Ÿ Feldahorn, Fischenzstr. 3

Ÿ Weißdorn, Maria-Ellenrieder-Str. 3

Ÿ Zierapfel, Maria-Ellenrieder-Str. 5–11

Ÿ Japanischer Schnurbaum, 

Morinckweg 1–3, 2–4

Ÿ Winterlinde, Wallgutstr. 16–18

Ÿ Japanischer Schnurbaum, Ernst-

Bärtschi-Weg 8–10

Ÿ Weißdorn, Petershauser Str. 21

Ÿ Magnolie, Moltkestr. 1–3/

Eisenbahnstr. 1, 1a–11

Ÿ Zierapfel, Luisenstr. 2-6/

Konrad-Witz-Str. 1-5

Ÿ Robinie, „Zähringer Hof“ 

(Wollmatinger Str.)

Vom Sealife führt ein beschilderter Weg 

durch das Paradies über die Fahrradbrücke 

über den Seerhein zum Zähringerplatz. An 

jedem Baum befindet sich ein Schild mit 

einem QR-Code. Wird der mit einem 

Smartphone erfasst, erscheint 

ein Teil der Geschichte  der 

beiden Waldwichte Mats und 

Mara.

Kleine und größere Kinder 

können so durch Lesen und 

Vorlesen Mats und Mara folgen, die ihren 

Wohnbaum im Wald bei einem Sturm ver-

loren haben und nun durch einen Zufall in 

der Stadt gelandet sind. Werden sie den 

Weg zurück in den Wald finden? Die 

Geschichten von Mats und Mara wurden 

gemeinsam von Anke Klaaßen und Albert 

Kümmel-Schnur verfasst.

Weitere Informationen und die gesamte 

Geschichte: waldkindergarten-

konstanz.de/story/projekt

Der Wald kommt in die Stadt – und der SBK hilft dabei!

Die Winterlinde vor dem SBK-Gebäude in der Wallgutstraße 16–18
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Endlich Ferien! Wer in Urlaub fährt, sollte 

sich über die verschiedenen Reisever-

sicherungen kundig machen. Angeboten 

wird viel, doch was lohnt sich wofür? 

Zudem lohnt es sich immer die Versiche-

rungsbedingungen zu lesen und zu ver-

gleichen: Was wird bezahlt, welche 

Höchstbeträge und welcher Selbstbehalt 

sind vereinbart – hier gibt es deutliche 

Unterschiede.

Reiserücktrittskostenversicherung 

Eine gebuchte Reise kann aus unvorher-

sehbaren Gründen wie Krankheit, Arbeits-

losigkeit, Trennung oder einem plötzlichen 

Todesfall nicht angetreten werden. Die 

Versicherung erstattet dann die Stor-

nierungs- oder Umbuchungsgebühren, 

etwa wenn eine Reise erst verspätet 

angetreten werden kann. Bei teureren 

Reisen ist die Versicherung oft sinnvoll.

Reisegepäckversicherung 

Die Reisegepäckversicherung sichert die 

Sachen des persönlichen Reisebedarfs 

gegen Beschädigung oder Verlust ab. 

Manche Versicherungen erstatten auch 

Kosten, die entstehen, wenn aufgege-

benes Gepäck verspätet am Urlaubsort 

eintrifft. Ob man die Reisegepäckver-

sicherung wirklich braucht, muss man 

selbst für jede einzelne Reise genau 
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prüfen. Oft deckt eine Hausratversiche-

rung große Teile des Reisegepäcks ab. 

Häufig gibt es Einschränkungen und 

Höchstgrenzen – bei dieser Versicherung 

sollten die Bedingungen genau geprüft 

werden. Sie ist meist nicht sinnvoll.

 Reiseabbruchversicherung 

Die Reiseabbruchversicherung versichert 

Reiseabbrüche durch unvorhersehbare 

Geschehnisse während der Reise wie 

schwere Erkrankungen oder Todesfälle 

naher Angehöriger. Sie übernimmt die 

Rückreisekosten, falls die Rückreise nicht 

mit dem vorgesehenen Beförderungs-

mittel erfolgt, beispielsweise wenn ein 

neuer Flug gebucht werden muss.

Auslandskrankenversicherung 

Wer ins Ausland reist, sollte sich unbe-

dingt über eine Auslandskrankenversiche-

rung informieren. Denn die gesetzliche 

Krankenversicherung übernimmt nicht 

immer die Kosten für Behandlungen im 

Ausland. Meist wird auch nicht alles er-

stattet. Außerhalb Europas besteht oft 

überhaupt kein Versicherungsschutz. Des-

halb ist die Auslandskrankenversicherung 

die wichtigste Reiseversicherung. Sie kann 

noch am Tag vor der Abreise abgeschlos-

sen werden. Ohne sie kann der Urlaub zur 

finanziellen Katastrophe werden.

Ab in die Ferien – 

welche Reiseversicherung ist sinnvoll?
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Was ändert sich ab Juli?

Mehr Kindergeld

Das Kindergeld wird zum 1. Juli 2019 um 

je 10 Euro erhöht. 

  vorher neu

Erstes Kind 194 204

Zweites Kind 194 204

Drittes Kind 200 210

Jedes weiteres Kind 225 235

Höhere 

Renten

Ab dem 1. 

Juli erhalten 

mehr als 

20 Millionen 

Rentner in 

Deutschland 

mehr Geld. In 

den west-

deutschen 

Bundeslän-

dern steigen 

die Renten-

beträge um etwa 3,18 Prozent, in den 

neuen Bundesländern um 3,91 Prozent.

Mehr Geld für Midi-Jobber

Geringverdiener mit Midi-Job werden stär-

ker entlastet. Im Gegensatz zum Minijob, 

bei dem der Arbeitnehmer bis zu 450 Euro 

verdienen darf, konnten Midi-Jobber 

bisher zwischen 450 Euro und 850 Euro 

verdienen. Die Obergrenze wurde jetzt auf 

1.300 Euro angehoben. Bis zu diesem 

Betrag zahlen Beschäftigte nur ermäßigte 

Beiträge zur Sozialversicherung.

EU-Verbot für Einwegplastik

Am 2. Juli 2019 tritt die EU-Richtlinie 

2019/904 in Kraft. Sie soll die Umwelt vor 

den Auswir-

kungen von 

Kunststoff-

produkten 

schützen. 

Insbesondere 

Auswirkungen 

auf die Meeres-

umwelt und die 

menschliche 

Gesundheit 

sollen dadurch 

verringert 

werden.

Ab Juli haben die EU-Mitgliedsstaaten nun 

zwei Jahre Zeit, die Vorgaben der Plastik-

Richtlinie umzusetzen. Stichtag ist der 3. 

Juli 2021: Ab diesem Datum sind Ein-

weg-Kunststoffprodukte, für die es eine 

plastikfreie Alternative gibt, verboten. 

Dazu gehören z. B. Einwegbesteck und 

-teller, Wattestäbchen, Trinkhalme und 

Fast-Food-Einwegbehälter.

Im Urlaub angekommen, rinnt einem das 

Geld nur so durch die Finger. Mit ein paar 

Tipps lässt es sich vermeiden, schon beim 

Umtausch und beim Zahlen Geld zu 

verlieren:

1. Bargeld zu Hause lassen

Besser als viel Bargeld mitzunehmen ist 

es, am Urlaubsort Geld abzuheben. 

Denn der Geldumtausch bei 

Banken und Wechsel-

stuben kostet (hohe) 

Gebühren. Oft sind 

die Wechselkurse 

zudem schlechter; 

im schlimmsten 

Fall kommt beides 

zusammen. Wenn 

man es richtig 

anstellt, sind Geld-

automaten vor Ort 

günstiger: Mit einigen 

Kreditkarten kommt man 

sogar kostenlos zu Geld.

2. Kostenlos Geld abheben

Wenn man mit der Girocard (früher: EC-

Karte) im Ausland Geld abhebt, fallen in 

aller Regel Fremdabhebegebühren an. Es 

gibt aber Kreditkarten, mit denen man 

weltweit kostenlos Geld abheben kann. 

Ein Beispiel ist eine Kreditkarte der DKB. 

Auch Santander und Barclaycard bieten 

diesen Service an – allerdings sollte man 

bei diesen Kreditkarten genau beachten, 

wie sie einzusetzen sind. Manchmal 

müssen die Kreditkartenkonten jeden 

Monat selbst mit einer Überweisung aus-

geglichen werden, um hohe Sollzinsen zu 

vermeiden. Bei ING gibt es eine Kredit-

karte, mit der man immerhin in der Euro-

zone kostenlos Geld abheben 

kann.

3. Nicht in Euro um-

rechnen lassen

Wichtig an Auto-

maten und bei 

Kreditlkarten-

zahlungen außer-

halb der Eurozone: 

Immer direkt in 

Landeswährung, 

zahlen, nie den Betrag 

in Euro ausrechnen lassen!

Denn der angebotene Währungskurs ist 

meist deutlich schlechter als der Kurs der 

eigenen Bank. Auf diese Weise zahlen 

man schnell 10 bis 20 Euro drauf. Das 

Gleiche gilt an der Kasse: Im Laden und 

im Restaurant immer die Landeswährung 

wählen. Weitere Infos: 

www.finanztip.de/kreditkarten/kostenlose-

kreditkarte

Günstig Geld wechseln und bezahlen im Urlaub
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21. Juli–3. August Konstanzer 

Weinfest: Stefansplatz

1. August Abendmarkt Radolfzell:

Marktplatz

3./4. August Hagnau Weinfest

6./7. August Meersburg Weinfest: 

Schlossplatz

7.–10. August Konstanz 

Stadtgartenfest, 10.8. Seenachtfest

15. August Mariä Himmelfahrt/Insel-

feiertag und Reichenauer Welterbetag 

mit Parade der Bürgerwehr, Hochamt, 

Prozession und Abendkonzert

15. August Vollmond Weinführung: 

Insel Mainau

23. August Solarbootfahrt: Sonne, See 

und Schwarzhalstaucher, Hafen Konstanz

30. August–1. September Kreuzlingen: 

Jazzfestival

20. September–6. Oktober Deutsch-

Schweizer Oktoberfest: Klein Venedig

22. September Meersburg 

Schlosskonzert: Penderecki Piano Trio

23.–26. Oktober Konstanzer Jazzherbst

23. Nov. Pink Floyd Cover: Schaffhausen

Veranstaltungshighlights in und um Konstanz

Sie finden beim Spar- und Bauverein Rat (und Tat) für fast alle Fragen rund um Ihre Wohnung 

und zum Thema „Sicheres Sparen“. Nutzen Sie diese Möglichkeiten – unsere 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freuen sich auf Ihren Anruf!

Am besten schneiden Sie die Telefonübersicht aus und legen Sie sie zu Ihrem Telefon. Dann 

ist sie immer griffbereit und Sie erreichen uns schnell und direkt.

Kathrin Hillgruber 89 40-412

Ramona Friedrich 89 40-413

Hausverwaltung:

Ralph Welzel 89 40-800

(Bereichsleitung) 

Daniel Trüb 89 40-811

Vanessa Nehmer 89 40-812

Geschäftsguthaben:

Claudia Ehrle 89 40-511

Sparen:

Siegfried Hamm 89 40-310

(Abteilungsleiter)

Lars Weltin 89 40-311

Clarissa Mauz 89 40-312

Technik:

Regina Kuhn-Berberich 89 40-700

(Bereichsleitung)

Paul Jeni 89 40-712

Ingo Kupferschmid 89 40-711

Silke Wurst 89 40-713

SBK eG Telefonliste, Stand Juli 2019

Vertriebs- und Vorstandsassistenz:

Daniela Beck 89 40-111

Christina Küssner 89 40-211

Wohnungsverwaltung:

Thomas Utz 89 40-410

(Abteilungsleiter)

Marko Franke 89 40-411
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Wer macht was beim SBK?

1. September Wahl der Dahlienkönigin: Insel Mainau

Notfall-Nummern und wichtige Nummern:

Polizei 110 Ärztlicher Bereitschaftsdienst      116 117

Notruf/Rettungsdienst/Feuerwehr 112 Zahnärztlicher Notfalldienst        01803 -

    222 555 25

Krankentransport 19222 Giftnotruf 0761-19240


